
Zur Reformationsgeschichte Dithmarschens
Die Aussagen der Domkapıtelzeugen Mag. Wilhelm Kolling

un Mag Joachim Busse
1mM Zeugenverhör Lübeck Julı 1530

Von ılhelm Jensen
Im Jahre 1929 erschien 1n der ersten Reihe der Schriften des

ereins für Schleswig-Holsteinische Kırchengeschichte als 1 Heft
das „Urkundenbuch UT Kirchengeschichte Dithmarschens“ VO  —
Pastor Rolfs 1n Hoyer. Wohl keine Veröffentlichung unseres
ereins ist unter sovıel Schwierigkeiten zustande gekommen W1€E
diese. Infolge der Inflation stiegen die Kosten der Drucklegung
1NSs Ungeheure. Dazu kamen be1 den rapıde ansteigenden Preisen
dıie Schwierigkeiten der Papierbeschaffung. 1Irotzdem ıst eın Band
VO  - mehr als 350 Seiten zustande gekommen. Da eine bisher
vollıg unausgewertete Quelle ZUrC Geschichte der Reformation
Dithmarschens, namlıch den Reichskammergerichts-Prozeiß des
Hamburger Domkapitels das and Dithmarschen mıt
einem umfangreichen Aktenbestand, nach langer Irrfahrt VOon

Klölingen un Speler ber etzlar un Kopenhagen NUu ruhend
1mM Staatsarchiv Schleswig (Landesarchiv auf Schlofß Gottorf) un
die Jahre 1526 bis 1562 umfassend, uns erschließt, gibt uns

vollıg Cu«CcC Aufschlüsse ber den Verlauf des Kampfes die
Reformation 1ın Dithmarschen. Vor allem ıst die 1mM Staatsbürger-
lıchen Magazın (Bd Ö, 18525, 317 {1) VO  — Michelsen auf Grund
der „Copiabücher”“ des geschaftstüchtigen (Landschreibers) (+ün-
ther Werner, den WITr 1er VOT dem Reichskammergericht erblicken,
uns bewahrten Akten jenes Prozesses aufgestellte These, derselbe
habe 1Ur VO  } 1526 bıs 1539 gedauert, als völlig irreführen
wlesen 2. Ihr ist Ghalybäus 1n selıner Geschichte Diıthmar-
schens 1888, 2092 {1) gefolgt, obwohl damals bereits die Pro-
zeßakten 1m Staatsarchiv Schleswig ruhten. Vor allem wertvoll
sınd uns dıe beiden umfangreichen Leugenverhörs-Protokolle,
aufgenommen 1in Lubeck 1n den Jahren 1530 un 1337 1ın denen
uns eine gyroße ahl VO  —_ Zeugen beıiderseıts entgegentreten, die

Damit sınd auch alle Bemerkungen Michelsens ın bezug auf die Klag-
schrift VO  $ Dompropst und Kapitel, datiert Heide, den 31 Jan 1540, hinfallıg
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uns wertvollste Aussagen den tatsächlichen Vorgängen ın jenen
bewegten Tagen des Reformationsgeschehens geben.Nun hat Raolfs mıt Bedauern festgestellt, daß ihm der siebente
un der letzte Zeuge in dem ihm vorliegenden Protokall VO
Jahre 1530 nicht auffindbar sınd. Er meınt, „Sıe werden spaterverhört worden sein“ 1354 ANnm.). Das ist aber durchaus nıcht
der Kall S1e sınd dem festgesetzten Tage VOT dem Lübecker
Rat VETINOINMEN worden. Die beiden Verhörsprotokolle sind NnUu
versehentlich 1n das gleichzeitig 1m Jahre 1530 aufgestellte Ze11:
genverhörs-Protokoll Aaus dem Prozefß des Hamburger Dom-
kapitels den Rat der Stadt Hamburg geraten un jer
Schlufß des Protokollbandes mıt eingeheftet worden (aufbewahrt1M Hamburger Staatsarchiv Lit Nr 14 ı Eis handelt sıch
die beiıden Zeugen Mag ılhelm Kolling, Hamburger Geist-
licher, damals 1n Stade wohnhaflt, un Mag Joachım Busse, gleich-falls Hamburger Geistlicher un mıt den Verhältnissen 1n ıth-
marschen hervorragend verirau Dieser ist die Stelle des Se-
kretärs des Bremer Erzbischofs einrich Schwanenlligel getreten.Die S1E gerichteten Fragen richten sıch nach den VO  —; den „Acht-
undvertich Gubernatoren des Landes Dithmarschen“ aufgestell-
ten „Interrogatoria“ (Fragestücken)
De latesten .acta 2ın ayserl! Remissorien etc DTO Prouest, eRen, Senı0r unde
Gappittel tho Hamburg contra Achtundevertich Voreweser des Landes Dith-
merschen

Wy Burgermeistere unde Radtmannen der Stadt Lubegke etc bekennen
offentlich unde on hyrmit kunth ıdermennichlick. dat wowoll 1n macht
yn kevserlicken Commission, uns des Sonnauendes latesten DageAprılıis Anno 1530 samp etzlıgen artıculen arby vorwareth, Va  - ach der
werdigen, hochgelerthen un achtbaren Herenn Prouestes, Dekens, Senioren un
Cappittels der Styfftkercken tho amburg Jegenst und wedder de Achtunde-
vertych Regenthen unde Vorweser des Landes tho Dithmerschen eic thoge-stelieth unde oueranthwerdet de ehrbaren unde wısen Heren (soderde Uanrn
Houelen unde Anthonıum vVvan Styten, unNnse ıth Radespersonen subdeputereth.Desuluigen ock gemelther Commission volge gedan und soß u  n alle Doc-
torem Henningum Kissenbruggen, Mester aco Henninges, Mester JohannHoueman, Johannem Rachows, Ern Matheum Vısscher unde Mester ımFresen? berorthe artyke unde der Wedderdele Fragestucke vorhoret heb-
ben, uth der vorslaten rotulen under anhangenden degell ın keys.hochgelauede Chamergerichte by Andreas Reither, CeSWOTEN Chamerbaden,auergesanth. So beclagede sick doch Mester athias everını, der jtzgemeltenStyfftsheren VO  - Hamburg Sindicus unde Anwalth, dat Mester ılhelm Kol-
ıng tho unde Mester Joachim Busse tho Hamburg wonende, unlls in
oueranthewerdinge angeregeter Commission VOT ugen samp den andern VOTI-

Rolfs 1158 E Wır geben die Antworten unverkürzt.
erg. °  S, Urkundenbuch 134
Vergl o Urkundenbuch 1104
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benomeden u,  en benenth unde angeSCUCNH, dathmall nıcht inheymsik unde
derhaluen durch Hans JUuan Ort  el Chamerbaden, mıt ladınge

cıtatıon nıcht requirereth, dan allene duthmal bynnen Lubegke gekomen
N; unde darumme jnstendigen flythes bogereth, desuluigen twe u  en
durch EeSWOTCHCNH Dener tho efordern unde durch gemelthe Heren, uUunNnNse

subdeputereden Commissarien vorhoren tho lathen: des Iso hme VOI-

gunneth unde darupp Hans Schunemanne sodans tho on  . ock der wedderdele
Anwalthen ydtlick thouoren dartho tho vorheischen beuolen.

Dinxtedag, den Dach Junit, VOT uns, (Groderde VO Houellen unde An-
thonio Va  - Stythen als subdeputereten Commissarıen eyserl Mit eEtc; uPpPPp der
Cantyeltie N erbaren es tho Lubegkes ]S jrschenen Hans Schuneman,

bade, unde hefft by VMn  n gedanen ede refererth unde gesecht, dat
he torderungen der Styfiftsherren VO  — Hamburg de wollgelerthen unde VOI-

nehmen Mester ılheim VDan Kollıingh und Mester Joachım ussEN als tuge,
ULTE geloffte und ede kunthschopp der wahrheyt tho SCHSCNH, richtlick tho
on  , ock den OoOscheden Hans Mulen, der Kegenthen unde Vorweser de
Landes tho Dithmerschen Anwalthen, uUuImINnNme tho sehen unde horen, de tuge
richtlick vorthobrıingen, tho entfangen unde tho S WEICI, fragestücke tho u  ıs
E tydtlick thouoren hebbe cıiterth und geladen.

Nach gedaner relatıon ]S VOT uns ıchtlick jrschenen Mester Mathıas Severinı,
Sindicus un Anwalth, ım Namen beroreth, unde des Anwalthen der
Dithmerschen vorgenometh uthblyuendt ebeden unde bogereth, desuluiren
tuge tOo enthfangen, geloffte unde ede berorther mathe Va  > hne tho
Des hebben de vorbenameden beyden tuge Iso thogelathen unde entfangen,
unde SYM Iso Va  —_ stunth ıchtlick VOT uns erschenen gemelte ılhelm Kollıng
un Mester ım Busse unde hebben YNCH lyfflicken eydt mıth hanthtastınge
UDP de hıllıgen Schryft

Unde hebben Hans Mulen, der wedderdele anwalthen, wowoll affwesende
dussen hutigen unde MOTSCH den gantzen Dach, UE SYI1IC fragestücke tho
geuende, vorwarth, welcker denne namals unde Va stunth irschenende, nth
sunderge NECYNCEC andere dan SYNC vorıgen fragestücke repethereth unde upt
HYEC wedder AauCeTrSCUCH unde de tugen darupp {litich tho vorhorende gebeden
hefft

Frigdages, des ersten Dages Juli) Symı gemelthe eyde ugen vorboreth WOTLI -

den, welcker getugeih nde gesecht, jn Y andern, hyr by gebunden
chritft durch underschreuene Notarien egentlick vorftathet eic

Frıdag, den ach ul1) VOT u11l (s+oderde UAd:  s Houellen unde Dauıidt
Diuessen, Radtmannen Ec, kevser]. Mt subdeputerden Commissarıen up der
Cantzellye n erbaren Rades tho Lubegke je richtilck ırschenen esters
athıas Severinı, Sindicus un Anwalth der Styiftsheren tho Hamburg unde

den beschedenen 190028  —$ Johannem v an Soesth als N  JN baden producereth
unde vorgebracht, mıt bede und boger, YNCH wontlicken eydt U1 desse ctia
sampt der latesten beyden ugen uthsage In kayserl]. Chamergericht truwlich
tho bringen

Tho rkunde der warheyt hebben Burgermestere unde Radtmannen tho
e keyser]. Mt Commissorien, nach gedaner unde entfangener Va  -

gemelten subdeputereden (lommissarien nochhafftiger relatıon
Stadt jngesegell mıiıt Y} roden syden S1101 durch alle dusse unde des anderen
vorangestelleden procelß bleder getogen, witlicken Dhon hangen benedden ah:
dessen prozelSß, de SCSCUCHN I5 tho Lubegke vorgenomethen fridach, den
Dach Julıi Anno 1530

Johannes Tostede, apostolıca auctorıiıtate notarıus INalnu proporı1a sub-
scr1psıt. Lambertus Takel, imper1alı eic notarıus jn em proprıa sub-
scr1psıt.
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Der latesten eyden u  N uthsage Dro Prouest eEReEN, Senior unde Gappittel
tho Hamburgh cContra achtundevertich Vorweser des Landes Dethmerschen.

Mester Wılhelm Kollingk, de tuch, UPP Frigdach, den ersten Dach des
anthes Julij vorhoreth. Js YyMN SCSWOTENCN eedes flitich erinnerth, wel-
cker getuget und gesechte hyr nha volget:

Opp de fragestücke }
hom 1 9 unde hefft de tuch Ja gesecht.
hom sede de tuch Neyn.
1Ihom gesecht, de tuch WEIC ım ehestande
hom sede de tuch, Jdt stunde by gade.
Ihom unde belangen den tuch nıcht
hom gesecht, dat hme darvon nıcht bewußt, darumme

IThom
hom 1 ITG nıcht gefrageth.

de tuch Neyn gesecht dusser sake haluen.
Ihom gesecht ja he S des Capittels Wortholder gewest hyr bynnen Ly-

begke jn dusser suluigen sake
Ihom gesecht, de tuch hef{it ol] ehr hre werffe angedragen, Her nıcht mıiıt

thogenegedem gemotje worde gedingeth.
IThom 17 gesecht, idt WEeEeTIC jn Nn WECSC nıcht
hom
hom

gesecht, 1dt WEIC YN! gerichtes nıcht
unde hefft de tuch Neyn gesecht.

Ihom 21 de tuch Neyn gesecht, un darumme
Ihom nıcht gefrageth.
hom unde Neyn gesecht.
Ihom gesecht, dat dem tuge genogeth.
IThom gesecht, de tuch 5y 1R INCYNECS gnedigsten Hern Va  -} Bremen Rade
Ihom Ar
hom

gesecht Neyn un darumme
unde nıcht gefrageth.

Ihom 15 hme unbewußt.
TIThom 31 un Neyn gesecht.
Ihom Ja gescecht, Wanner he recht compellereth wurde.
TIThom generele ect

Opp de sunderlıgen fragestücke
hom gesecht, de tuch kenneth etlicke 1mM Lande to Dithmerschen unde 18 dar

ock woll durch erevset, lange VOoT dysser tıdt
Thom 2 9 unde 15 dem tuge nıcht EWUu
hom gesecht, de tuch allene gehoreth, dat de prouest sick der richte

gewalt undermathen €  t:; uerTr VOon der gefrageden vorleninge 15
dem tuge nıcht bewußt

TIThom 6 ’ 7 9 nde ist dem tuge nıcht bewußt
Ihom gesecht, de tuch hefft allene gehoreth sodanes gefrageth; waft uer

hre richte gewalt S 15 ohme unbewußt.
hom K, unde 15 dem Luge nıcht bewußt.
TIThom gesecht, de tuch weth allene, dat Mester Jacobus Henningı des Proue-

stes official S gewest.

Verél. Rolfs, Urkundenbuch 113
Also nıcht mehr 1mM Coelibat!
Des Erzbischofs Christoph VO  j Bremen.
Specialia, vergl. Rolfs, Urkundenbuch 1151t
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'Thom 15 hme unbewußt.
Ihom gesecht, de tuch hefft wull gehoreth, dat de Dithmersschen sodanes

hyr Lübeck hebben uppgetogen uPP dem Rathuse.
IThom 1 1 unde 15 dem tuge nıcht bewu

hefft Va  ( den vageden gehoreth, unde WeICcC gharIThom S gesecht, de tuch
den uth dem lande boreth W ovele 15 hmegeringe, dat SYONC Na

unbewu
IThom 15 hme unbewußt.
'IThom gesecht, de tuch hefft sodans woll gehoreth.
'I1hom gesecht, idt wWeTiTC klar Dage, dat die prouest dar Van gedrunge 15.
'Thom unde 97 15 dem tuge nıcht bewußt.
Ihom gesecht, de tuch hefft dat nıcht gehoreth.
Ihom 23 31 unde 15 hme nıchts bewußt.
Ihom idt WeTIC gyade ekanth
'IThom 3  y unde 15 dem tuge nıcht bewußt.
Ihom 37 gesecht, idt mochte oll SCYHN.
IThom 3 4  y 41 unde 715 hme unbewußt.
Thom unde gesecht, dat hme dar nıcht bewust S dann alleyne, dat de

Dithmarsschen dem proueste tygeden dat he den sulfften vanghen
scholde loß YESCUCH hebben, unde der orsake den tuch muntlick H-
Order unde aNnSeSUNNCI, desulffte 1m tyfite tho Bremen edder
bynnen tho ekamende WEeIC, mochte dem proueste wedder
thogestellet werden. Alszdenne de tuch densuluigen vorlopen
vanghen bynnen auerkamen, de tuch Va  - des prouestes
SCH tho Hamburg by Y gnedıigsten Hern Va  — Bremen, ock
dem Rade tho vorschaffet, dat de vorlogen vanghe aldar VO

Rade angeNOMMCHN worth:;: unde gedaner vorsekeringe des UuC-

stes ]S de vanghe hme wedder thogestellet, de hme den Dithmer-
schen vaken tho rechte vorbaden Und 15 der nhamals 1ın der
vemknisse gestoruen.

Darnegest upp de houethartykel
Opp den ersten artykel! angande Christlich sSEeE{iz un sagt Anwalt, de Wal-

heit 5 15 de tuch vorhoreth und gesecht, dat hme V d  — dem articulerthen
spolio der Jurisdıction nde anderem egentlick nıcht bewußt, dan vele de
tuch gehoreth hefft Ma [we Domherren, als her Hinrıck Bantzkows, Scholaster,
unde Doctor Henningus Kıssenbrügge, hebben den tuch geforderth, unde SYN
miıt dem tuge gereyset tho Vorde ah' VNCN gnedigsten hern tho Va  $ Bremen
unde dar hebben sodane klage 8{548 de Dithmersschen gedan, dat de ıth-
mersschen dem Cappittel auerfall deden ın ohrer jJurisdictionen un kerken,
unde bestunden hne Y ouerichevt, dann alleyne dem hern V  —- Bremen.
Darupp hadde myn gnedigster her VdA  - Bremen anthwurde u lathen durch
den zelıgen Domdekan unde Hınrıcum Swaneflegel®, dat SYMNC tüurst! Gnaden
by Clementhen UA:  a der Waısk (de do thor tydt thor Hanrouen wanhafftich unde
dathmall tho OTr'‘ was) durch N schryfftlike Jnstruktion de Dithmersschen
wolde anspreken laten: nde W CS gedachtes Clementhe ın antwurde jrlangede
Van den Dithmersschen, dat scholde he dem tuge tho tho schicken. Dat
sulftte scholde de tuch dupliıceren unde dat CYNC YyM gnedigesten hern Vanl
TEMeEN und dat andere dem Cappittel tho Hamburg thokamen lathen:;: welckes

typen zeihen, beschuldigen
erg Rol{fs, Urkundenbuch 1534, Anmerkungen.
Auf der Burg Hanerau ın Haolstein als Amtmann
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WeTIC beth her tho vorbleuen. De tuch hefft ock Va  —_ des Cappittels SCn darnah
SYNEC türstl. inaden UuMmMe dath antwurth angespraken. Darupp myn
gnedigster her gesecht, SYNC Gnaden WEeETC noch nıcht beantwurdeth.

Op de fragestücke “an tegeden etc.
Ihom 2 9 3 9 unde bıth tho dem inbeslutlick hefft de tuch nha fitiger

vorhoringe geanthwerdet und gesecht, dat hme Va  - alle de 32
Fragestücken ghar nıcht bewußt.

de fragestücken UA:  x Kercken etc.
Ihom l 9 2 , unde gesecht, de tuch hebbe sodans ut horsagen.
Ihom 5l und 15 dem tuge nıcht bewust.
Opp den andern artiıkell angande. Jtem 15 WAar dat seın fürst] gnaden hefft
de tuch gesecht, dat he al refereren tho YNCH vorıgen uthsagen; weth auer
nıcht egentlick Va  —; dene rtı culerden anthwurde.

Opp de Jragestücken dusses artykels
hom 1 9 2 ’ bith JS dem tuge nıcht bewust.
Ihom gesecht, de tuch louet dat Jenne, he gesecht, War SYN; dem tuge

15 CYMN swıgenth gebaden etc
Mester ım Busse 1' de tuch, suluigen Frıgdach vorhoreth 18 s1ines
gedanen Juramentes flitich vormaneth un erinnerth, ock upP de Var YyMN!
SgemMmENEN eedes straffe und PCH valscher getugen truwlich gewarneth, welcker
getugeth un gesecht hefft aldus

Opp de SEMEYNEN fragestücke
Thom gesecht, de tuch hupet des
Thom 2 9 de tuch remitteret sodans thor ıllıgen schryfftIhom hefft de tuch Ja gesecht.
IThom de tuch refererth sıck ad Paulum, dede secht, Wanner al 115C beste

gedan hebben, SymM noch unnutte nechtes
IThom gesecht, de tuch S buthen dem ehestande.
hom
IThom

gesecht, de tuch hupet des
hefft de tuch Neyn gesecht VOT SYNC CISON.Thom ıC CO I 0O gesecht, de tuch hapet, he leue S Ise he Vor gade 111 ekanth SYN,und Wa  — he CYM fornicarius WAar, he ıdt doch allrede BC-bichtet.

IThom sede de tuch, he WeTC dar nıcht by gewest; dan hadde gesehen CYNCEC
COPYCN, uth YyMN' breue geschreuen, orınne sıck dat n landt
tho Dıthmersschen confederereth hebben jegenst den prouest UPpPP de
kercken, welcker de domprouest suß lange tho vorlenen gehatt,dusses effectes, dat S Iso de Dithmersschen, desuluigen kercken
hinfurder willen vorlenen, unde de werec dem proueste tho-
geschicketh

Ihom sede de tuch, he holdt, dat idt thor Heyde geschen und S WAaNnNneT
unde miıth ath worden, tuth 11 sıck de tuch tho de COPDYCMN.

10 Mag Joachim Busse WAar bevollmächtigter Anwalt und Procuratur und
deputierter Notarius des Propsten, Dekans und Domkapitels Hamburg, vergl.Rolfs, Urkundenbuch 147

11 Er bezieht sıch auf.
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'IThom 11 gesecht, ıtzt beuoren.
Thqm Js dem tuge unbewust, offt de daeth mıiıt wagender hanth vullen-

ta Nn SV.
'IThom hefft de tuch Neyn gesecht.
Ihom sede de tuch Ja nde allenth, watt ın dusser sake geschreuen,

gehandelt unde gedan unde inth Chamergerichte geschicketh WEeTIC,
de tuch gedan.

Ihom gesecht: de tuch 15 offtmals ın desser sake tho YMN' gynedigen hern
Va  —$ Bremen geschicket, OCk S he Notarıus capituli Hamburgensıs.

IThom gesecht, desser hatte haluen Ja Dat gefragede euentz belanget den
tuch nicht

om 17 gesecht, dat belanget den tuch nicht; he YyNCH ideren blyuen,
de he 15

Ihom gesecht, tzt beuoren.
IThom heflt de tuch Neyn gesecht.
IThom gesecht VOTL, unde nıcht anders; dann de tuch S Notariıus Capı-

tulı eic
Ihom “ gesecht: de tuch de artykell, alse ın YyMN m1ssıuen dem

proueste VO  —$ Hamburg tho Megdeburch togeschicketh I  9 gelesen.
IThom gesecht, VOTL.
hom
hom

gesecht, de tuch gunneth den, de recht hebben
hefft de tuch Neyn gesecht.

IThom 2 gesecht, de tuch WEIC oll by dusenth Marken ryck, Wan he dat
SYNC by eynander

IThom gesecht, he S prester und Notarius capıtuliı etc
Ihom 977 gesecht, de tuch 5 des offitii un yn vicarıe haluen dem Kappit-

teli mıt eeden vorwanth. Auer de Herren hebben hme gesecht, dat
sodan juramentum hme ma. remittereth 12 hebben.

'"LThom gesecht, ıtzts
Ihom gesecht, in wontlicker formen luden de ede
hom 15 hme nıcht bewust.
hom 31 und hefft de tuch Neyn gesecht.
Ihom gesecht Ja WannerTr he compellereih eic
'"LThom Generale est Igıtur eic.

Opp de sunderlıgen fragestucke
'"Thom unde hefft de tuch Ja gesecht.
'Thom sede de tuch Ja, durch de regenthen des landes.
TIThom gesecht Ja
IThom { OC < 21CO gesecht Ja Vanll des prouestes SCH enthe de tuch 15 Jar Notarıus

preposıturae Hamburgensis gewest un hebben iındistincte eyde,
de Prouest-official un de tuch, YEDCUCH alle de tydt uer mandata
1ın prophanıs Causis betw tho der tydt, dat EYNC concordia twischen
den Dithmersschen un dem proueste worth uppgerichtet. In wel-
ckerer des prouestes Jurisdict10 etzlicher mathe wurth restringereth.
ITho welckerer coheordien de tuch sıck referereth; unde sede dat
consuetudo dem proueste de Jurisdiction FEDCUCN., nde dar
idt VO  -} noden, konde INa woll bewys darup egen

hom gesecht, streden sick üW dat gantze lanth tho Dithmersschen.
'"Thom gesecht, tzt thom Fragstucke.
IThom DCSC
Ihom C 5 096 C de tuch remittered sick thon rechten unde statuen, gefrageth.

erlassen, freigeben.
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"Thom hefft de tuch Ja gesecht.
hom 11 15 hme unbewußt.
Ihom gesecht: de tuch leth sick beduncken, de prouest © sodanes mıt

rechte gedan.
Thom gesecht, dat de Dithmersschen gestraffet, gefraget, ]S uUumme GF

undath wiıllen gescheen.
IThom gesecht, dat sıck de prouest YM} officialis Iso gefrageth, scholde

beclageth hebben, 5 hme unbewust nuchtern WYSC; dan allene upD
CYyM mall nde Wa  - de prouest druncken WEIC, sede he woll wat.

hom gesecht, dat CYN clerick S VO Kollen heyme gekomen, unde deme
u  n tıtulum patrımon1alem. Darmıit wolde he nh Kollen rEeEYSCH
unde sick ordineren laten So wonede 1n Dithmersschen CYIM oeß
wyif {ar sethen tho ere des clerick negesten Frunde unde PCIH
den clerick tho sıck In Und uUuPpPpPp den auenth steken hme dat
herthe ım lyue aff Dar VOTLT ul  n deme proueste hundert gulden
nde de t11 exmanınerede miıt dem officiale etlicke testes Dar VOoOr

kregen sofß gulden.
hom gesecht: Mochte oll SYM, 18 hme UuCI unbewust.
hom FT gesecht, de prouest alleyne.
IThom gesecht, VOT.
Ihom gesecht, de tuch remittereth sick thom rechten.
Ihom gesecht: de Bisschupp hefft ghar YyM Jurisdiction noch 1ın civılıbus

u spirıtualıbus, dan alleyne In blothsaken 1n Dithmersschen.
Van anderem IE hme unbewullst. nde W 65 n gnaden 1m lande
tho borende heift Ise INC Va  - den vogeden unde klincken-
gelt. Dat ul{fte moth de Bisschupp lathen miıt des prouestes
mandathen.

Ihom d gesecht Ja tzt beuoren.
hom gesecht Ja hne Oldenburg. Dar eth de tuch nıcht Van
hom gesecht Ja beth uppPp de yder Va  ; dar ah nha der Bılle, Va  - der

Billen nha der Elue, Va  - der Elue beth ah de yder, uthgenomen
Oldenburg, dat 15 Iubesch eiCc.

hom gesecht, de Prouest mothe patıenten hebben beth tho N tydt
hom Ja gesecht.
Orn ]S hme unbewust. uınder de tuch YNCH breff gesehen, orınne

de Dithmersschen geschreuen hadden by Mester an Vuncken
tyden, Ise de officiall Was unde nth lanth theen unde sinoderen
wolde, dat he dat sulffte SYM CSCH eventum dhon mochte De
Dithmersschen wolden hme nıcht vorbidden, chr den Dach mıt
deme proueste geholden hadden Do dorffte Mester Johann un!:
dar ock nıcht herinn theen

IThom D7 de tuch stellet dat ın SYNC gewerde.
hom sede de tuch, de prouest wurde impedireth, dat he de Jurisdiction

nıcht bruken konde
hom gesecht, de tuch stellet dat 1ın SYNC WESDE
Ihom gesecht, UuUMmMmMe elthsake WEETIC woll Interdict gelecht speciale, sed

NO  —; generale, unde meystens propter contumacıam.
hom 31 15 hme unbewust.
Tom gesecht, de tuch konde hre conscıientien nıcht richten.
IThom gesecht Neyn: mosten idt bichten unde beteren. Auer wat de

prouest nam 1®, dede he ut ordinarıus judex.
IThom gesecht, de tuch hefft mandata ın gelthsaken uthgegeuen. Auer he

Na nahm
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hefft nh der nıcht gefrageth; unde dat INnCN tho Hamburg
citerde. Dar wurden mıiıt beschoneth, vele Jummer konde

hom 15 hme unbewust.
Ihom gesecht, wat des gescheyn, WeEeIiIC DIo continentja gescheyn.
Ihom 37 gesecht Ja Juxta formam interdicti.
hom 38., 39 unde ]S hme nıcht bewust.
IThom 41 gesecht, hme S des sunderlınx nıicht bewust, dan allene do dat

kloster tho Hemmingstede wollten buwen, mosten dem proueste
(darumme dat de er darsulues hme tho vorlenende quam) jahr-
lıchs teyn mk vorschreyuen. So leden dat Jloster Va  - dar tho
Lunden;: VOTrT de translatiıon boden dem proueste etzlick gelth,
unde de prouest wolde dat nıcht hebben

IThom gesecht, wat des gedan, WEeEeTIC vıgore Jurisdiction1s gescheyn.
IThom und gesecht JTa Auer de sulffte WeIC CYMN clerick SCWESCH unde

hedde SYMN clericath bewiseth. nde de sulffte ECVANSCHNC hedde sıck
sulues oeß geIiyle unde WEIC nıcht durch den prouest loeßgelaten;
wenthe de vyle worth nhamals gefunden etc.

Dar negest upp de houethartykell
Upp den ersten artikell ]S de tuch vorhoret, welcker gesecht, dat nıcht dat

cappittel, sunder de prouest allene hefft de Jurıisdiction. nde der kan he
nıcht gebruken. Vam tegenden krigen nıcht nde de renthe WOTr de Houeth-
SUMMCN, dat belecht, kricht CYN jder. Auer pensi10n Va  — den kercken wiıllen

nıcht u  Nn Und alle kercken in Dithmersschen (uthgenamen 4, alße Mel-
OT; welck horeth dem cappittell; Oldeworde horeth der prouestie, de plach
dem proueste jarlıg gulden tho geuende. Bokelen 15 de collation Archie-
plscop1 bremensIı1s, unde Bernthe 14 welcker 15 {ılıa Meldorpp) SYMN omnimodo
de dısposıtıone preposıtı Hamburgensis. Uppt ander deell dessuluigen artykels,
alße V  $ dem vorclagende En sede de tuch, War SYMN

Upp de fragestucke UQ  S tegeden
"IThom gesecht, dat CyNM cappittell hefft Unser leuen Fruwen tegeden alldar

1mM lande.
Ihom B 15 hme unbewust.
Ihom 3., 186 hme unbewust, hne dat he weth, dat dem cappittell den

tegeden ul  n
'Thom gesecht, dat mochte CYyYM cappıttell weten.
Ihom 15 hme unbewust.
Ihom gesecht, de tuch dar NCYNCHN tollen SCHCUCN.
IThom 7 9 unde 15 hme nıcht bewust.
Ihom gesecht, de tuch weth Va  - HNeCy DCI qualificerethen gewalt, sunder

weth, dat nıcht krygen.
Ihom 11 und 1 15 hme unbewust.
Ihom gesecht, de tuch hedde Jar PTro votarıo dem proueste gedeneth

unde de tydt uer aff un tho 1M lande gewest.
Ihom 14.. ıs vorhen affgerichtet ın der uthsage uPpPPpPp den ersten artyke
Ihom 1 de tuch remiıttereth siıck thon rechten.
hom un 1  y de tuch referereth sıck tho YyMn vorıgen uthsage.
IThom gesecht, dat de renthe hebben UPpPp segell und breue, he

ghissen kan

Das Kirchspiel Barlt.
vermuten, mutmaßen.
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Ihom un Z 15 hme unbewust.
Ihom Dı gesecht, de tuch weth, dat asmarı gemaneth hefft, weth UCTI nicht,

woll hme recht vorhulpen hefft
hom 15 hme nıcht bewust.
hom gesecht, dat hme Va  — der gefirageden gewalt nıcht bewust S uer

krigeth nıcht
IThom gesecht, mochte oll SYM
IThom gesecht, dat hme des egentlıck nıcht bewust, dan allene, dat de

prouest primeret !® hern an Kylınck propter simon1ıcam Prau-
ıtatem der Vicarien tho Meldorppe, dar he tho presentereth Was
durch de vogede tho Winthbargen, nde confererede de YN' No-
tarıo Johanni Vuncken.

Ihom 15 hme unbewust.
Ihom gesecht, dat de POSSCS5SOTCS ecclesiarum de pOossess10N€ESs suluest VOTI-

hogeth hebben, idt gescheyn WEeTC Wente de prouest 1n
allen capıtulen vorbeden lathen, de pensionen nıcht tho vorhogende.

IThom gesecht, dat mahte oll SYMN. Js hme UuCT egentlick nıcht bewust.
IThom 15 hme unbewust.
IThom Is hme nıcht bewust. Sonder her 2Le Gronewolth 17 zelıger

hedde sodanes geoueth mıtt den kerken Surhestede 1: dar Va hun
er M 9 unde Alueßdorp !® dar ock etlick gelth Va  - gekregen,
dach dem proueste nıicht bewust.

Ihom 31. gesecht, mochten de wethen, de dat gedan hebben
Ihom gesecht Ja

Upp de fragestucke vUan kercken, vıcarıen etc.

IThom und hefft de tuch Ja gesecht.
Ihom gesecht, de Inholt des edictes ist dem tuge nıcht bewust egentlick.
IThom gesecht, de tuch referereth sick tho den breuen des edict.
hom sede de tuch Ja hne dett: offt idt mıt rechte edder unrechte -

scheen, stellet de tuch tho jrkanthmisse Z
"Thom gesecht, on woll SIN Dan de tuch holth ıdt dar VOTI, dat de

hom
E dar Va  —_ hebben holden lathen.

gesecht, konde woll SYMN
Ihom gesecht, WEeEITIC Wa  a nde de tuch hedde derhaluen CYNC appellatıon **

gemaketh tegenst Bantz OuUWwWen 2 de he hme wolde insınuereth
hebben. Auer her ethleff Gronewolth hedde jdt vorhinderth.

Opp den andern houethartykel: ]S de tuch flitıch vorhoret unde hefft gesecht,dat IN Y gnediger her Va Bremen der Dithmersschen nıcht mechtıg, 15 DCMN-
bar 15 dem tuge bewust, dat mMYyYN gnediger her Va  — Bremen, ehr de sake

prıimaren bedrängen, zusetzen.
Detlev Gronewolth War Commissar des Hamburger Dompropsten und

Vikar Wöhrden
Surhestede Suüuderhastedt.
Alueßdorp Albersdort.
Jrkanthmisse Erkenntnis, richterliches Urteil.

21 Lasten, Verpilichtungen.
Berufung.

28 insınuereth zustellen.
Domscholasticus.

25 Erzbischof Christoph VO  - Bremen.
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ınth Chamergericht hengeth worth, 1ın desser sake besocht geworden 15 Auer
Van dem articulerthen anthwurde 15 dem tuge nıcht bewust.

Upp de fragestucke dusses artykels
IThom de tuch referereth sick tho der geiragethen reformatiıon.
Ihom de tuch referereth sıck tho Y vorıgen uthsagen, dat ImMYyYIM NC-

diger her Va  - Bremen YyMN Jurisdiction ın de Dithmersschen hefft,
dan allene 1ın blothsaken Sunder de TOU U“a  S Hamburg 5 hre
ordıiınarıus Jjudex a VOILI gesecht.

"Thom gesecht: de tuch eth nıcht dat my gnediger her Va Bremen de
Dithmersschen geforderth hefft Va  —$ des cappittels SCH, hne
vorgesecht.

Ihom gesecht, de tuch referere sıck tho den vorıgen iragen.
hom 5 , 6’ und O, 15 hme nıcht bewust.
Ihom gesecht, de tuch helift des nıcht gehoreth.
IThom Js hme nıcht bewust, wente de tuch 15 bynnen Jahren dar nıcht

'LThom 11
gewest E
gesecht, de tuch hefft des nıcht gehoreth, gefirageth.

Ihom gesecht thom ersten Dele, dat hme dat unbewust, thom anderen
dele ja gesecht.

hom gesecht, 19818! wuste woll, ub]ı SSC ordınarıum remedium. Non SS«C
recurrendum ad extraordinarıum: wenthe Cu CENSUTaA konden
ıdt uthrichten.

'Thom gesecht, de tuch louet, WAal SYN, W Cc5 he UDPp de artykell gesecht.
Denne tuge 15 nh. aller gebor, vorhen, ock CYN swigenth ebaden

Johannes T ostede, Notarius, INanu proprıa subscrı1psıit.
Lambertus Takel, Notarius, INanu proprıa subscrıpsıt.

26 Zustandıger Richter
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